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Delegitimierung: SPD-Politikerin warnt
vor Wahlchaos im Bund!

Dagmar Freitag von der SPD erklärt Kritik an Wahlleiterin
Brand als „Delegitimierung“ staatlicher Institutionen auf X.

Deutschland - Die politische Szene bebt! Dagmar Freitag, eine
erfahrene SPD-Politikerin und ehemalige
Bundestagsabgeordnete, entfesselt einen Sturm der Entrüstung
im Netz. Der Grund: Ihre Aussage auf dem sozialen Netzwerk X,
in der sie die Kritik an der Bundeswahlleiterin Ruth Brand als
„Delegitimierung“ staatlicher Institutionen bezeichnet. Diese
Aussage sorgt für hitzige Diskussionen, denn sie sieht in der
Kritik nicht nur eine einfache Diskreditierung, sondern einen
Angriff auf die Grundfesten unserer Demokratie. Das, meine
Damen und Herren, hat das Zeug, in die Geschichte einzugehen!
Wer Freitag kennt, weiß, dass sie mit Worten nicht spart, und
diesmal trifft ihre Aussage mitten ins Herz des deutschen
Demokratiekonstrukts, so berichtet Apollo News.

Was steckt nun hinter dieser explosiven Enthüllung? Hauptfigur
ist Ruth Brand, die Bundeswahlleiterin, eine Schlüsselfigur im
komplizierten Spiel der Politik. Brand hatte in einem brisanten
Brief an Bundeskanzler Olaf Scholz vor den „unabwägbaren
Risiken“ übereilter Neuwahlen gewarnt. Und hier wird’s pikant:
Erst einen Tag zuvor gab ein Sprecher bekannt, dass es keine
Hindernisse für Neuwahlen gäbe. Was folgte, war der Blitz der
Politik, als offen gelegt wurde, dass Bundeskanzleramtschef
Wolfgang Schmidt vorab informiert worden war. Eine
telefonische Ankündigung, die die Politszene in Aufruhr
versetzte! Das Bild der Transparenz in Trümmern? Freitag
jedenfalls vermutet, dass man sich bei den Republikanern in den

https://apollo-news.net/fall-fuer-den-verfassungsschutz-spd-politikerin-erklaert-kritik-an-bundeswahlleiterin-zu-delegitimierung-und-veraechtlichmachung/


USA inspirieren ließ.

Die Debatte kocht

Wörter wie „Delegitimierung“ und „Verächtlichmachung“, die
Freitag nutzte, haben ihren Ursprung im Vokabular des
Bundesverfassungsschutzes. Seit einigen Jahren beobachten die
Verfassungsschützer Aktivitäten unter der speziellen Kategorie
„verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des Staates“. Im
vergangenen Jahr wurden rund 1.600 Personen unter dieser
Kategorie erfasst. Kritiker meinen, diese Einschätzung könnte
zum Problem für demokratische Diskussionen werden. Doch die
Frage bleibt: Ist das Reden über „Delegitimierung“ selbst eine
Bedrohung für die Demokratie, oder ein legitimer Schutz?

Ein weiteres besonderes Highlight: Freitag ist keine Unbekannte
in der politischen Arena. Sie war zwei Jahrzehnte lang die starke
Stimme im Sportausschuss des Bundestags. Ihre harte Kritik
trifft auf ein relevantes Thema – nämlich die Glaubwürdigkeit
und Sicherheit zukünftiger Wahlen in Deutschland. Alles, was
gezielt ist, und zwar auf die Wahlleitungspolitik, könnte nicht nur
politische Wellen schlagen, sondern auch die Glaubwürdigkeit
des gesamten Prozesses gefährden, wie es LinkedIn-Berichte
hervorheben.

Heikle Zeiten für die Demokratie

Die Kontroverse um Ruth Brand und Olaf Scholz wirft Fragen auf,
wie sicher die Durchführung von Neuwahlen wirklich ist. Der
Mangel an Papier als Argument für eine Verschiebung wirft
weitere Zweifel auf. Während Scholz von einer Verschiebung bis
Ende März profitieren könnte, bleibt die politische Gemengelage
hochsensibel. Ist das Timing der Bekanntgabe wirklich nur
Zufall, oder steckt mehr dahinter? Die politischen Analysten
haben alle Hände voll zu tun, um die Zusammenhänge zu
entziffern. Und Dagmar Freitag? Sie bleibt ein feuriger Kritiker,
der die Mächtigen durch seine scharfsinnigen Bemerkungen auf
ihren Prüfstand stellt.

https://de.linkedin.com/posts/apollo-news-net_delegitimierung-spd-politikerin-freitag-activity-7261712706531946496-oOz0
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